
Jürgen Huck

Der ÄAmtsdrost Kar| Von Bock und seıne gelstige Welt

Allgemeines

Karl Bock VO Wülfingen, kurz genannt C}  . Bock, wurde als sechstes
VO acht Kindern des fürstbischöflich müuünsterschen Offiziers Anton
Ludwig V} Bock! und dessen Gemahlin Klara, geb VO  —_ Töller,
unster 1746 geboren und dort ın der Liebfrauenkirche Septem-
ber getauft. Nur ar] und seine üngste Schwester Christine 175 Sa S76  IS
hernach verehelichte de Colete, überlebten die übrigen, schon früh VeI-

storbenen Geschwister. ach ersten Kinderjahren unster wuchs
Karl zumindest se1it ED auf dem Kıttergut Elze auf, sıch Je ein
Herrenhaus für den Ast Burgstemmen und den Ast FElze der Linıe Elze der
Bock VO  — Wülfingen befand. Somıiıt kam zwischen den Familienästen
immer wieder leicht Besitzstreitigkeiten.

Der Vater starbh bereits Anfang L76; da{s Karls Zukunft ıIn Händen
der Mutltter lag Woahrscheinlich empfing Karl seıne Serste Bildung durch
einen Hauslehrer. Danach dürfte aber WI1€e UVO schon se1n Onkel Kar/ l
VO Bock (1722-1801), der nachmalige Corveyer Dombherr und se1n Vet-
ter Franz VO  — Bock Ca E802) das VO Jesulten geleitete ymna-
S1um Josephinum Hildesheim esucht haben.* Es schlofßs sich iıne Zeeıt
als Page des Fürstbischofs Friedrich Wilhelm VO Hildesheim (l 1789)
d die wen1gstens für das Jahr 1766 bezeugt st.? Karl hatte Cs gewifs
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ABB Gesuch des Seniors der BOCK Von VWültingen Kar! VON Bock Wie

derbeiehnung der amılıe MiIt den tiftshildesheimischen en VOIN 7U Jun! 8072

dessen Wohlwollen verdanken, da{fs nach beendeter Pagenzeıt schon
Zu fürstbischöflichen Kammerjunker aufsteigen konnte, ferner Anfang
1776 die frei gewordene Stelle des Drosten des Amtes Winzenburg SAamıt

den damit verbundenen Einkünften verliehen erhielt Unter dem 1789
folgenden Fürstbischof Franz Fgon VO  — Fürstenberg (: 1825) zaäahlte arl
VO Bock wieder dessen Tafelgästen

Obwohl Fürstbischof Friedrich Wilhelm bereits EL dem Domkapitel
und den übrigen Geistlichen IC Mitgliedschaft der Freimaurerloge
Hildesheim verboten hatte und SIC ohne Zweifel auch nıcht für Be-
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AÄBB er UG Kar! VOT BOocCk dem esuch VWiederbelehnung 7{ 8072
Deigetfügte Scheıin VOmM 8072 Der den Tod des Disherigen Seniors Hranz ntion VON

Bock ZU Münster

billıgte, hatte der freiheitlich SCSOUOMNMNECILE Kar]l VO Bock sich ohl
schon 1779 die »Loge Ferdinand ZUT gekrönten Säaule« aufnehmen
lassen/ un: dadurch entsprechenden Umgang

Als Mitbelehnter der Familie Bock VO Wülfingen half Kar/]l SC1INEIN alte-
ren Vetter Franz VO Bock der unster lebte, der Zeeıt VO ELE
bıs 1790 SItz und Stimme des Rıttergutes Elze, bis dahin Händen des
Astes Elze der Lıinıe Elze der Bock VO Wülfingen, für SC1INECIIN Ast Burg-
sSstemmen auf dem Rechtswege W: Folglich Vertrat Karl das
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Rıttergut Elze VO 1790 in der hiıldesheimischen Ritterschaft. Dabe!
verhielt siıch durchaus freiheıitlich und reformfreudig 1im Sınne des
Morıtz Freiherrn, se1lt L803 Graften VO Brabeck (1742-1814 auf Söder.?
Kar'l unterschied sich somıt deutlich VO seinem überaus konservatıven,
aber tatkräftigen un: kämpferischen FElzer Vetter eorg VO Bock
( 1814),; der als Deputierter und Schatzrat der Rıtterschaft deren her-
kömmliche Politik VEeLETAT Karl,; der iın seiner Freiheitsliebe 1im Frühjahr
1799 noch ın der Ritterschaft für Reformen eingetreten Wal, verhielt sich
aber ab Herbst des Jahres auffallend still Offenbar wollte miıt Fürst-
ischof Franz kgon nıcht verderben, der Reformen in der Verfassung und
Verwaltung se1ines Staates ablehnte.

Nachdem Kar/ ] VO  — Bock den Vetter Franz V Bock, den Sen1i10r der Bock
VO  m Wülfingen se1it 1790, SCI dessen raäumlicher Entfernung VO Hıl-
desheim In den Senioratsgeschäften verftreftien hatte, WAarTr bei seinem An-
trıtt des Senlorats 1802 bereits bestens damit vertraut.“” Als Altester der
Bock VO Wülfingen WdlL Karl zugleich Erbdrost und Erbkämmerer des
Fürstbistums Hildesheim bzw se1lit 1803 des preufßischen Fürstentums
Hildesheim. Karls allgemeines Ansehen 1m Hildesheimischen kam auch
darin YAu Ausdruck, da{s Ön1g Friedrich Wilhelm 111 VO Preufßsen iıh
1803 für die Erbhuldigung des Fürstentums einem der beiden hıldes-
heimischen Adelsmarschälle ernannte.*”

ber Kar' ! VO Bock persönlich 1st verhältnismäfig wen1g ekannt. Er

verfügte über ıne Mietwohnung Hildesheim als Hauptwohnsitz und
über iıne zweıte 1mM Junkernhaus Burgstemmen jetz: Obere Straise
17} Hıer eriınnern ih noch die Anfangsbuchstaben sel1nes Namens
auf der Aufsenseite der steinernen Pfosten des Hoftores, nämlich links
» C B« und rechts >> 1804<«. Da Kar]! VO Bocks Tagebücher nıcht über-
jefert sind, fehlen auch fast alle Belege für seın persönliches Leben Um:-
Sang pflegte nıcht NUL, WI1e€e oben ausgeführt, in der Freimaurerloge.
Als e1in eıist1g Mensch gehörte wahrscheinlich schon einem
twa L76© entstandenen Privatzirkel, Aaus dem 1755 für kurze Zeıt ıne
wissenschaftliche Gesellschaft erwuchs.!* Ihr Mitglied, der Exjesult
Josef Anton GCramer, der Präfekt der Schüler des Gymnasıums
Josephinum Hıldesheim SCWECSCH WAar un sich durch seıne BeO-
logischen Forschungen die hıldesheimische Landeskunde verdient
gemacht hat, schrieh ıIn seiınem Werk »Physische Briefe über Hıldesheim
un: dessen Gegend«, das Zzuerst 1756 1m » Hildesheimer Wochenblatt«



veröffentlicht wurde und 1792 als Buch erschien, da{s auch VO Bock,
der Drost Winzenburg, CIn geologisches Kabinett zusammengebracht
habe, das verdiene, »eınıger auserlesener Stücke SsCH esehen
werden. Es bestehet meistenteils AUS hiesigen Mineralien un: Ver-
steinerungen. « Der Verbleib der VO  > Bockschen Sammlung wurde nıcht
ermuittelt. kın führender Kopf der Gesellschaft VO 1755 WAarTr Hofrat
Franz Anton Blum (T 1823) Er gehörte den enNgsten Vertrauten des
Moriıtz Freiherrn VO  k Brabeck, wurde hernach 1mM Königreich West-
phalen Unterpräfekt des Distrikts Hıldesheim un WTr auch jahrelang
geschäftlicher un rechtlicher Berater des Schatzrats eorg VO  — Bock
auf Elze, der allerdings des Freiherrn VO Brabeck Gegnern zaählte. F1-
gentliche Freunde des arl VO Bock sind namentlich nıcht mehr be-
kannt.

Warum Karl VO Bocks Vermögensverhältnisse zuletzt zerruttet SCWC-
SCI] sind, 1St unklar Be1 seinen persönlichen und wirtschaftlichen Angele-
genheiten bediente sich Hildesheim des Schatzeinnehmers Friedrich
Ludwig Weinhagen SOWI1E FElze un Umgebung des fürstbischöflich hıl-
desheimischen Wegebaumeisters Johann Heinrich Haarstıick (175795)
und VO  a Vertretern der Elze un: Burgstemmen ansässıgen Familie
Dannhausen!*+.

ber Karl VO  — Bocks Gesundheit verlautet 1LLUL SAIl1Z wen1g. Für Junı 1761
1st bezeugt, da{s in Bad Pyrmont ZUL Kur geweilt un: 1im »Badehaus«
ewohnt hat. !> Nebenher dürfte och die Promenaden, das Theater
und vielleicht auch das Ballhaus haben Mıiıt Karl aus

Hildesheim Z Kur angereıst Hofrat Maxımilian Forkenbeck und Sekre-
tar Anton Paul Neuhoff, die on bei der stiftshildesheimischen egle-
LUNS tatıg und für Karl VO Bock wenı1gstens gute Bekannte
SCWESCIHL se1ın dürften.

Rätselhaft erscheint Karl VO Bocks plötzlicher Tod im Oktober 1807
Früher gab noch Briefe, die der Nordstemmer Friedrich VO  — Bock
(1764-1833 danach VO November bis Dezember seınen
Gronauer Bruder Ferdinand (17 52—-1822) geschrieben hatte.?°® Demnach
sollte der Senior Kar/|l VO Bock ıIn der Elbe bei Öttensen, westlich VO AT
CONa, ertrunken se1n. derselbe durch Selbstmord geendet oder UN-

glückt, se1 nicht festzustellen. Briefliche Andeutungen, dem Fürstbischofe
Vor dem Verlassen Hıldesheims gemacht, SOWI1e zerruttete Vermögens-
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verhältnisse ließen den Selbstmord annehmen. Das 7Ziviltribunal
Hildesheim bescheinigte dem Sen1i1o0r Philipp Lambert VO Bock
(1750-—-1831),; der Hannover lebte, Oktober L8SOS, da{s seın
Vorgänger Karl VO  — Bock aut eingesandter Verhandlung des Justizamtes
Pinneberg 1im Oktober 18507 gestorben se1. / Er habe keine maännlichen
Erben hinterlassen.

Warum Karl VO  — Bock 1im Oktober 1807 die unftfere FElbe gereist und
bei (Ottensen ıIn der Elbe ertrunken Ist, dürfte nıcht mehr sicher ermuittelt
werden können. Seiıne Andeutungen gegenüber Fürstbischof Franz Egon
un:! die schlimmen Vermögensverhältnisse sprechen aber für einen
Selbstmord dieses Hıldesheim geachteten Mannes. ber Bocks innere
Verfassung 1Sst nıchts bekannt, also auch nicht, ob vielleicht Schwer-
Mut enelgt hat

Gerade weil über Kar/] VO Bock persönlich 1Ur wen1g ekannt 1st und
VOT allem eıgene Aussagen 1ın Briefen ehlen, kommt der Inventarısatıon
seıiner Hinterlassenschaft?® Aaus dem Jahre 1808 besondere Bedeutung
S1e ermöglıicht 1m Nachhinein einen Blick ın Karls Leben und Wirken,
macht also den Menschen Kar]l VO Bock und seiıne geistige Welt sicht-
barer. Der Lehnsekretär Philipp Wüstefeld, den die » Regierung«
Hildesheim mıt der Inventarısatıon beauftragt hatte, begann damit
5 Februar 15058, unterstutzt durch den Advokaten Wolf als Kurator
und den Taxator Löding, in der VO Bockschen Wohnung 1m
Hause des Färbers Werner gegenüber der Kartause. e1m Erfassen und
Schätzen der Bücher half der Bücherjude Philipp Hertz Hauswirt Werner
erklärte, da{fs Bocks schmutzige Wäsche ZU. Waschen nach Burgstem-
[HCIN geschickt SCH und hatte erfahren, da{s dieser dem Advokat und
Notar Johann Konrad_ Lauth den Code Napoleon et de Procedure Ciwvil
verliehen hatte.

Taxator Löding wandte sich zunächst den Kleidungsstücken (darunter
eın dreieckiger Hut mıt Kokarde), sodann den Waffen ( Flinte, Pıs-
tolen nebst Kugelform, Je einem egen mıt tombaken vergoldeten Griff
und mıt Messinggriff, Hirschfängern), ferner den Gegenständen A4aus

Kupfer, Messıng, Eısen und Blech (u dA. Presse ZU Sıegeln, Goldwaa-
SC, Paar plattierte porn und iıne schlechte aage) ıne Gruppe
» Varına« estand ıınmntfer anderem Aaus einem kleinen Kompads, eiıner
Schnupftobaksdose (Papıermache), wel Porzellan-Tobakspfeifen, einer



Zinndose für Rauchtobak, Zzwel silbernen Familienpetschaften, vier

Familiensiegeln, Zinngeschiff, eiıner kleinen Handlaterne, eiınem Parıser
Rasıermesser muıt Futteral, einem Perspektiv, einem Thermometer, eıner
Tischuhr USW. Porzellan un: Gläser, ebenso ett- und Leinenzeug SOWI1E
Kleidungsstücke selen Tr 1LLUL allgemeın erwähnt.

An Gemälden, Kupferstichen und Bildern wurden erfafst:

Kupferstiche Der Schuster UN: der Scherenschleifer in schwarzen
Rahmen.

Kupferstiche a Diıana, die sich mMIAt Nymphen badet, Bacchus un
VenuSs.
L25s Dlaisirs de Pete, Badende.

Landschaften.
Finzug des Öösterreichischen Feldmarschalls Franz raf Lacy (1725-180I
ıIn Olmütz.
ar Kupferstiche Baurenfamilie mMIt Vıeh Un Kındern.

Friedrich Wilhelm Freiherr VO Westfalen (GE 1789), Fürstbischof VO

Hildesheim.
Franz EKgon Freiherr VO Fürstenberg ( F825). Fürstbischof VO Hıl-
desheim.
(Napoleon) Bonaparte TEL Consul 1799=—1 804)

gestickte Gemälde un las 1mM Rahmen
1Ine Sılhouette nebst Tafelkalender de 1807

kleine un srößere Bilder auf Pappdeckeln.

arl VO Bocks geistige Welt kommt noch vie] mehr ın seinen hin-
terlassenen Büchern (256; teils mehrbändig) AB Ausdruck. In der
Gruppe Handbücher un: Lexika gab Hübners? Hand-Lexicon un
LZeıtungs-Lex1icon, ferner das Leipziger Wörterbuch VO 1 /7O3s das Dic-
HONAaLre Royal VO omey un: Fritschs französische Grammaltık.

Zur Gruppe Geographie, Reıisen un: Karten zaählten Uunter anderem eın

Postbuch, Atlanten Aaus dem Verlag des Johann Baptıst Homann
(1664-1724 Nürnberg (18 JB0); ferner Reisebeschreibungen ach
den Gelobten Lande T731); VO der Republik Holland 1787) und der
Tüurkei BZTST aber auch die Reıise nach Westindien un: Ahandlung Vo  \

Zucker des französischen Dominikanerpaters Jean Baptıste Labat 1663—
1738
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An Geschichtswerken vorhanden Einleitung In dıe Uniwversalhis-
torıe des Sylvester appce, Pıstors Historische un Juristische Anmer-
kungen, des römischen Geschichtsschreibers Quintus Curtius Rufus Hı1sS-
FtOr1d tae et exped. Alexandrı agnl, ferner ber den (r e1st des Rıtter-
WEesens älterer Zeıt 1786), Historıie de Pordre teutonıque (3 Bde), Ver-
such einer Geschichte des Tempelherrn-Ordens 1T7OL) VO (Karl (zOff“
jeb von?) Anton (T EÖöTS), des englischen Generals Herzog Marlbo-
roughs Leben (1650-1722), eueste Staatshistorie 1746), Abrifs der
schwedischen Reichshistorie 17.76); Leben des vormaligen |Johann
Friedrich| Grafen VUO  _ Struensee (1773 } Galerie edeler deutschen Frauen-
zımmer muA1t Schattenrissen (1786)“”, Vertheidigung der französischen
Ausgewanderten, das französische Volk gerichtet (Braunschweig
1797) V Lally Tolendal und Aufgefangene Briefe VO:  _ der Armee des
Generals Bonaparte In Egypten 1799

ıe deutsche Landeskunde betrafen Sehenswürdigkeiten In Dessau VO

Bode 1798): Beschreibung des Stifts Münster, umps Wegweıser durch
die Preufßischen Staaten Berlin 1798), Beschreibung der IM Jahre T80D2
dem Preufßischen Staadt zugefallenen Entschädigungs-Provinzen Berlin
L802), Statistische, Geographische un Topographische Beschreibung
der Länder, welche der Preufßische Hof IM Jahre T80O2 In Besıtz HO
Men hat Berlin 1503 Des Arztes Johann Philipp Se1p11 Beschreibung des
Pyrmonter Gesundbeitsbrunnen 1727 und Katalog der herzoglich
braunschweigischen Galerie Salzdahlum (französ.).

An Werken AaUsSs Hıldesheim Stadt und Land fanden sich hildesheimische
Landesverordnungen, Hofgerichtsordnung des Kurfürsten und Fürstbi-
schofs] Clemens August ( 1761); Hıldesheimsche Zeıtung Bde), Hıldes-
heimsches Magazın 4A Bde),; Briefe philosophischen Inhalts 177E) VO  e

Kar! l Heinrich Frömmichen (T 1779} — dem Direktor des Andreanums,
ein Faszikel Hıldesiensia Morıtz VO:  _ Brabeck oder der Ort verfolgte
Edele, Stücke) und Bemerkungen Un Wuünsche eines hıldesheimischen
Patrıioten bey erfolgter Regierungs-Veränderung SCINES Vaterlandes 1803

Aus dem Bereich Staat und Recht un anderem Adelungs
Staatsbriefe 1763); Staatsbeschreibung 17/49): Ner1us Juristisches
Lex1icon, Compendium Jurıis publicı (Göttingen 1754) des Staatsrechtlers
Johann Jakob Schmaufß (1690-1757 und Heiniciut““ Institutum J lurıs]
clivilis]. und Krieges-Baukunst.



Kirchliche Bücher bestanden AUSs Kirchengeschichte 1768) VO

Schroeckh, Vıta Sanctorum, Thomas Kembpis [Mystiker Thomas He-
merken VO Kempen LAT7IN Tetzel |Johann, Dominikaner, Le1ipzıg

519] Ablafß-Kram, ber den ehelosen Stand der batholischen Geistlich-
heıt VO:  _ einem hatholischen Priester In Westphalen 1762), Sammlung
fürstbischöflich speyerscher Landesverordnungen, Collectio DYrOCESSUUM
Synod. el CONs vel diocesis Sbirensis ab AMHNNO GE Oa qu ad NNU.

17/2O0, ÄNweisSungZ ZUT Erkenntnis Gottes, des Menschen und der Welt
1783),; Sonderbare 1! Verhängnis eINES Benedictiners (Münster 1784);
Instruct. hastorale 1800) USW

Freimaurer-Schriften umfa{fsten Briefe die Freydenker 1764);
Apologie des Ordens der Freymaurer 177:6); Sammlung Frey-
MAUTer Reden, den Un Lieder 5779% Geschichte des Schicksals der
Freymaurer IN Neapel 1770 Freymaurer Reden UN) Gedichte 1780
VO Rohmel, ] ieder der Brüder Freymaurer (Hannover 5789), Taschen-
buch für Freymaurer auf das Jahr des Lichts )/94,) Freymaurer Gesänge
de 1800 un: Freymauerisches Taschenbuch de T8O2 un: Fascıcul VOo  \

Freymaurer Geschichten. Der Freimaurerel verwandt WAarTr die agıe (e-
nn seıen die Bücher Wallbergens Sammlung der Zauberkünste 1760)
SOWIE Zauber-Lexicon 1784) un Natürliche agıe des Apothekers Jo
hann Christian Wiegleb (1732-1800 Langensalza, der durch seıne
Schriften über Pharmazie, Alchemie und agıe ekannt WTr

Bücher für Erziehung un insbesonders Schule des Pädagogen Jo
annn Bernhard Basedows Elementarische Bıbliothec UN) Philantropie,
Hemelings Rechenbuch, Pichtschecks Rechenkunst, Briefe eiIneESs entors

junge Standespersonen 1767) und Unwersae Phraseologiae (Lat
COrpus) VO W agener

Auf Haus, Garten un Gesundheit bezogen sich Haushaltungs-Lexicon
5752); Jungfern, Weıiber und Kınder Apotheke 1721); ExpDerıentia
medicorum paradoxon, Briefe UN Bestellung PINES Küchengartens
(Hannover 1778) VO Lüders“} un Messungs- Tabellen (Hildesheim
17.20) VO  — Hekenberg.

Aufer Werken der oben erwähnten Wissensbereiche gab ın Karl VO

Bocks Bücherei noch solche der Literatur, deren Verfasser nıcht ımmer

geNaANNT worden sind. Es begegnen VOT allem Bücher des 18 Jahrhun-
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derts: Scherze und Erzählungen vu  = Christian Fürchtegott Gellert (E72
1769) und Salomon essner (1730-1788), Gedichte VO Leopold Fried-
rich Günther VO  = Goeckingk (1748-1828), Johann Christoph Gottsched
(1700—-1766 mıt Weltweisheit, ebenso Gedichte VO  — Johann Christian
Günther (1695-1723), Poetische Werke des Friedrich VO Hagedorn
(1708-1754); Gedichte des Albrecht VO Haller (1708-1777); Sämtlıiche
Werke des Heinrich VO  — Kleist (1777=EÖLT): der Roman Klosterge-
schichte VO  \ Stegzwart VO  n Johann Martın Miller, era OMN1LA VO  —

Seneca SOWIE VO Christoph Martın Wiegand (1733-1813 Geschichte
des Agathon un Musarıon. Insgesamt gesehen, fällt Bocks Vorliebe für
Gedichte auf. Andererseits fehlt unfer den Dichtern und Schriftstellern
Johann Wolfgang VO Goethe O832)

Auf die rund SA Werke der oben angegebenen Wissensbereiche und der
I ıteratur folgt ine Gruppe VO  — rund »Komödien«, unfter denen sich
aber auch allgemeine Schauspiele und Tragödien finden. Von noch
immer bekannten Verfassern selen jer erwähnt das Trauerspiel Helena
In Egypten VO  — Euripides, Schauspiele VO  — 1779} VO  — Wıilliam Shakes-

(1 564-161 6), Lustspiele VO Jean Baptıste Moliere (1622-1673 }
S UN Trauerspiele VO Gotthold Ephraim Lessing (1729-1814),;
Adelheid VoN Wulfingen“* VO August VO Kotzebue (1761-1819 SOWIE
Die Räuber und Verschwörung des Fıiesco Vo  \ ( enud VO Friedrich VO

Schiller 1759-1 505

In Kar/ l VO Bocks Bücherei fanden sich über Werke In französischer
Sprache. S1e gehörten In die Bereiche Philosophie und Unterhaltung, (Je-
schichte (Teilung Polens 77 Z Parlament VO England), Biographien
bzw Memoıren (der franz. Önı1g Heinrich 630103 Kardinal
Herzog VO Richelieu 505=-10642; Philosoph und Jurıist Charles de
Secondat, Baron de le Brede e Montesquieu LOOOSL T7E Jeanne
Antoinette Poıisson, Marquıise de Pompadour 1721—-1764; Maıitresse des
franz. Könı1gs Louil1s XV.) An die Französische Revolution VO 1789 C1I-

innerten ın der Bücherei die Geschichte der Bastıille, aber auch 1NE Ver-
öffentlichung, die sich mıt der Schrift VO den Rechten der Menschen des
englischen Politikers und Schriftstellers Thomas Paıne (1737-1809 VO  —

1/91 efafste. Um welchen Monsıeur de Bock siıch bei dem Buch
Relation d’un VOYARE philosoph Dar Mr. de Bock gehandelt hat, 1st leider
nıcht bekannt, offenbar g1ing dabe!i nıcht Kar'l VO Bock selbst.
Bemerkenswert Ist aufßerdem noch, da{s Karl VO  z Bock besa{fß L25s CUTEeSs



de Jean-Jacques Rousseau (1712-1778 und dessen Roman Emile, ferner
L/esprit de Mr. Voltaire (1694-1778

Das Distriktstribunal Hıldesheim verfügte 1mM Namen des Köni1gs VO

Westphalen 1 5 April 18058 die Versteigerung des inventarısıerten
Nachlasses des arl VO Bock durch den Notar un: Auktionator Johann
Benjamın Albrecht*>. IDieser xab die Auktion VO  2 eıner Tischuhr, lei-
dungsstücken, Mannshemden, sehr nıedlichem Hausgerät, deutschen,
lateinischen und französischen Büchern, meistbietend Barzahlung
In der Behausung des Färbers Werner bekannt, ohne Bocks Namen
erwähnen. Die Versteigerung VO Möbeln, Hausgeräten und Büchern
fand d  °q un 223 April 1808 Das ZUr Versteigerung —-

stehende Inventar WTr vorher auf F/Ö Reichstaler E gute Groschen
geschätzt worden. Z dieser Summe sollten noch kommen Karl VO  —

Bocks rückständige Pensıon als Amtsdrost VO Maärz bis Oktober 1507
Aaus der Domänenkasse muıt 19 Rtlrn SGr SOWIE Aaus einem Berliner
Lotterie-Los (laut Abrechnung des Kollektors Hinck) E tIr SGr
Demnach rechnete 119  a einschlie{fslich des geschätzten Versteigerungs-
erlöses VO Nachla{fs mıt eiınem Guthaben VO  = 3564 Rtirn 13 Gr Davon
sollten aber noch unbezahlten Rechnungen abgehen:

Rilr SGr Pfg
Schneider Woarnecke für AdUSSCHOIMNINECI Waren

Rechnung des Kaufmanns Lüntzel) 64
Kaufmann Wagener 29
Kaufmann Uslar in Hannover
Schneider Thiemann HannoverB ON Z SS Buchhändler Gerstenberg Hıildesheim

163 L3

ach Abzug dieser Schulden W ar 1LLUTL noch mıt
einem Guthaben rechnen VO  . 154 Z

Der Versteigerungserlös VO Möbeln und anderem Hausgerät (Glas, Por-

zellan, Metall), Kleidung und Wäsche, ferner VO Bildern und Gemaälden
SOWIE Büchern Wrlr zuletzt geschätzt auf 173 Ritlr SGT, erbrachte aber
235 Ritlr Gr Der Gewıinn verteilte siıch auf Kleidungsstücke fast SO

Rälr; Möbel un: Hausgerät rund 74 Rtlr, Linnenzeug un: Betten fast
Rtlr, Bücher gut 50 Reit: Gemälde un Bilder gut Ritlr ber das Be-
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gleichen der 1m Maärz 1808 vorhandenen unerledigten Rechnungen findet
sich nıchts überliefert.

Die Kauflustigen hauptsächlich AdUus Hildesheim gekommen. Den
Namen nach urteilen, befanden sich darunter einıge Juden, näamlich
Jakob Z1Ig AUS Gronau, Mosel Samuel|l und Samuel Abraham. GCapıtain
VO  \ Bock offenbar Friedrich VO Bock (1764=1833)° AUS$S Nordstem-
INnen erstand Zzwe!l Glaspokale und sechs Weingläser, ZWeI Familien-
siegel (Messıng), ein altes Flintenschlof, Pferdestange nebst Schraub-
stock, eın Feder- un: eın F{Smesser. Unter den Ansteigerern befanden sıch
auch die Advokaten Engelke (3 engl. Rasıermesser, Pistolen nebst Kugel-
form, Schnupftobakdose Aaus Papiermache, Perspektive, Je Thermo-
un: Barometer), Heinrich eorg Götting Presse ZU Siegeln), oachim
Gottlieb Hübner (Weingläser und Karaffen, Urne AUS$S G1ps, Schnupf-

Rauchtobakdose) un Lauth (8 Schnupftücher mıt Kanten,
FOLT gestreifte Halstücher, Koffer, Schreibpult 5 5 Lineal). Hoffourier

Deppen erwarb eın agnet 1im Futteral, Taxator Löding Zirkel
Reifstedern, grofßen un kleinen Mantelsack, kleinen Marmorsteın,
Uniformdegen mıt Messıng, Fuflßßbank un Stiefelknecht, kleinen

Klapptisch Aaus Eschenholz, Vogt ıLorenz Giraen |ZU Hasede oder dessen
Sohn Bernhard zum| nahm iıne Flinte, der Amtsbedienstete Loren-
zZıng begnügte sich mıt Zzwel Hirschfängern.

Von den Gemälden, Kupferstichen und sonstigen Bildern gingen die
Landschaften und Kupferstiche (Schuster Scherenschleifer; Bacchus
Venus; Dıana und Nymphen badend) den geistlichen Rat der Bıstumer
Hildesheim un Paderborn Dr Hıeronymus Tegethoff (T N A e
einen ehem. Mönch des St.-Michaelis-Klosters Hildesheim. Er erwarbh
auch französische Bücher WI1e Hıstoire de Pordre Teutonique, Dictionaire
des anecdotes, L’Homme de COUT, Lettres du Marquıis de Roselle Ma-
Aame de Beaumont, J: vIeE du Pape Clement KXIV:: Lettres du Cardınal
Duc de Richelieu, Lettres de Madame la Marquise de Pompadour und
L/’esprıit de Mr. Voltaire.

Unter denen, die verhältnismäfßig viele Bücher ersteigerten, befand sich
der führende Hıldesheimer Freimaurer Behre (auch Baere)?®. Er kaufte
die meılisten Schauspieltexte (von 35 allein 29 zahlreiche französische
Bücher, auch Werke des Pädagogen Johann Bernhard Basedow 1723-
1790), eın Faszıkel Kalender, Historisches, Werke VO Seneca und Heın-



rich VO Kleist, ferner Apologie des Ordens der Freymaurer 1778); (B°
schichte UN Schicksale der Freymaurer In Neapel 1779 Freymaurı-
sches Taschenbuch 180©2); 7Zauber-Lexicon VO  — Wiegleb, Versuch eiIner
Geschichte des Tempel-Ordens 178T) un ein Faszikel Hıldesiensia (mıt
Mortrıtz VO Brabeck oder der verfolgte Edele)

kın anderer Hıldesheimer Bücherkäufer WAarTr der Freimaurer un Leibme-
dikus Dr med Philipp Elwert (T 1821)7, EIA umfassend gebildeter
Mann un 1503 Redner der Loge Neben seiıner ausgezeichneten Praxıs
als Arzt widmete sich verschiedenen Wissenschaften mıt rühmlichem
Erfolge. Seine Büchersammlung (2500 Bde) vermachte dem Gymna-
S1um ndreanum. Von Bocks hinterlassenen 1NCUN Freimaurerschriften
erstand Dr Elwert allein fünf Die Lieder für Brüder Freymaurer Han-
OV! 5789) reizten den Advokaten un! Notar Johann Konrad Lauth
ZU auf Dr Elwert ersteigerte unter anderem auch Seip1 Beschreibung
des Pyrmonter Gesundbheitsbrunnen. 3E Jungfern, Weiıber UN Kın-
der Apotheke 1728 und Briefe philosophischen Inhalts 7E VO

Direktor Frömmichen des Gymnasıums Andreanum.

Von der Versteigerung der Hiınterlassenschaft Karl VO Bocks AdUuSs-

geschlossen geblieben die Gegenstände, welche der urstbischöflich hıl-
desheimische Hoffourier Franz Josef Deppen als FA urstbischöflichen
Inventar gehörend bezeichnet hatte. Es handelte siıch dabe1i 1a fer ande-
LCIN Z7WwWel Nufsbaum-Kommoden, Tische AUSs FEiche un: Tanne,

Stühle un: eınen Sesse] (Nufßbaum) mıt grunen Plüschkissen, Bettstät-
ten mıt Gardinen, iINEe dreieckige Tannenpyramide für Gläser, Je einen

Spiegel mıt Söld- und Nufsbaumrahmen, einen Schrank anne) UuUSW

Von der Versteigerung wurde auch ausgeschlossen, W as Wüsteteld, Wolf
un:! Löding als Beauftragte der Inventarısıerung im VO Bockschen Hau-

Burgstemmen 25 Februar 1808 vorfanden. S1e berichteten da-
rüber:

Dıe verwitwete YAU Hauptmannın Vo  \ Bock3° AUsSs Unster nebst ıhrer
Fräulein Tochter Klara 1W ar daselbst anwesend, L erwiderte Kl dafß
SIEC ZWdATrT die Inventarısation geschehen lassen könne, jedoch MUSSeE SIieE

bemerken, dafß das sämtlıch Inventarıum ıhr eigentümlich gehörte, indem
die Multer ıhres verstorbenen Ehemanns, IMeEe geborne von Haxthausen
VO:  \ Apenburg un verheiratet Ernst Lebewohl VOo  d Bock, den Vater
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ıhres verstorbenen Ehemanns, solches AUSs ıhrem eigenen Vermögen
geschafft habe Der verstorbene Drost VO  _ Bock se1 N1LE E1igentumer
dieses Inventarı SECWESECN, ıhr verstorbener Ehemann habe ıhm solches
HUT zZU Gebrauch überlassen, WOSESCN sıch schriftlich verbindlich DE-
macht habe, solches möglichst verbessern. Diesem Versprechen habe
aber der Verstorbene hein Genüge geleistet, »ielmehr Vieles davon Ver-

schleudert, welches sSie auf Erfordern näher nachweisen wolle Was VO:  _

dem alten, ıhr eigentümlich zugehörigen Inventarıo In NALUTFAaA noch VOT7-

handen se1i, ehalte Sie siıch VOT, nach geschehener Inventarısation PEF da

geben, und MUSSE SiIeE bitten, solche Stücke demnächst In einem Inventarıo
Aante lineam bemerken.

Der bopbenburgische Untervogt Stein, welcher se1ıt 25 Jahren auf dem
VO  d& Bockschen ofe wohnt, bezeugt die Richtigkeit der Angabe 4 Un
wurde derselbe angewiesen, die vorhandenen Mobiıilien getreulich
zugeben, L Taxator Löding wurde hiernächst angewiesen, die VOT7-

handenen Sachen In Augenschein nehmen und gewissenhaft
taxıeren, taxıerte w1e folgt.

An Gemälden, Kupferstichen Un Bıldern
Ine sıtzende Mutltter (Jottes miAıt dem alten ose
Mater dolorosa.
Ansıcht einer Landschaft,
Ine Kırche mut Urm perspektivisch.
Eın Handelshafen mA1t Schiffen.
Dıe Enthauptung des Joannıts IM Kerker.
Porträt des Kaısers Leopold 11747-—1792

Rosen und Blumenstücke.ON R ND HOB ON Fın Stück, worauf Fische un INe Katze
Porträt des Prinzen ugen VOoO  _ Savoyen En  31736
Porträt des Kaisers Franz VO:  _ Ostreich 11768-183 5 ]
Porträt einer Prinzessin.

13 Porträt der YAU |Elisabeth Sophie] VOo  \ Bock? geb VO  _ Campen
11662-1738]; einen Stab In der Hand,

14 Porträt der Kaıtıserıin Marıa Theresia 11717-1780].
Porträt der russischen Kaıserıin Katharına 11729-1796|

T6 Porträt der Königin VO  \ Neapel.
Porträt des Katısers Franz VO  _ Östreich.L

I5 Zelte UN): Marquetenderin, Reıter triınken.



19 Ine holländische Bauren-Gesellschaft mMIAt dem Pastor Tische
sıtzend.
Ine Trinkgesellschaft, In der Miıtte INne dicke YAU.
Ine alte Mannsperson MIAt einer Schrift In der and.
Die Flucht Marıae mit dem Kınde
FEın altes Kruzifix.
Alte rudera |Grundmauern] des Schlosses Habsburg bei Brugg nahe
des Zusammenflusses VO  — Aare und Reufßfs in der Schweiz].

25 Stücke, worauf Frauenspersonen, die singen UN Musık machen.
26 Eın altes Porträt des Levin Adam VO:  _ Bock 11660-1715]?“ mMIAt SC-

stickten rofLen Kleide.
Christus sıtzt Tische mut seinen Jüngern, Magdalena salbt ıhm
dıe Füße

D Die weısen Philosophen, einer schöpft Wasser MIALE der and.
T Dleine MAILISON das volle aus

30 Bruno®>. Kartäuser betrachten ın (Präsent VO  x Fräulein Lutse).
31 Colin UN Colette?+, Bılder.
3 Geburt Christi, OSe, arbeitet.
33 Le enage hollandaıs Iholländische Wirtschaft].

Le Detiıt Dhysicien |der kleine Physiker] macht Blasen.
Meteorologischer Kalender.

36 hleine Stücke Sılhouetten, Porträts un hleine Kupfer mIt las.
S FEıinıge Landkarten auf der Wand; INe schlafende Nymphe, Venus

und Ämor; ein dunkles Wırtshaus, OUO ein Schimmel steht; bI
Bılder.

35 E3 Stück Städte
Stück hleine Bılder.

40 Fın arometer.

Danach wurden auch Möbel erfaft 1m Saal; iın der Kammer neben dem
Saal (darin E eın Schiefsgewehr; eın Brettspiel mıt Steinen Aaus Nufßs-
baum, runde Porträts nebst Stück alte. Malereien), ferner oben 1m
Hause über dem Saal ın der ersten Stube, auf dem obern oroßen Zimmer,:
dann ıIn der Küche (Butterfaf, e1InNn Schlachte-Tisch eın Brennetrog USW.)
un: ın des Untervogts Stein Stube (6 Brettstühle, eın Milchschrank, WEel
ovale Tannentische, eın alter Bodenburger Sessel, ıne Bank:; eın Pop-
penburger Hımten |Getreidemafs Metzen 1L) Liter]| un: 3L€ Metze,

Fenstereinsätze), Übergangen werden hier Gegenstände ın Zınn, Kup-
fer, Messıng un: Porzellan, ebenso Uhren un:! Drell Stein behauptete,
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1ne kleine Tischuhr auf der Diele VO Drost VO Bock geschenkt erhal-
ten haben

Im Kuhstall befanden sich 1ne Schneidelade mıt Messer, eın eiserner
Keıl, INeE Bratpfanne und INe Schiebkarre. ber die anderen Ställe und
ihren Inhalt wurde nıchts vermerkt.

Im Nachla{s des Karl VO Bock fanden sich zahlreiche Briefschaften, Pro-
ze{1$s- und andere Akten S1e wurden durch den mıt der Inventarısıerung
beauftragten Lehnsekretär Woüuüsteteld ın einer ersten Liste (Nrn 1-149)
erfa{ist.?5> In einem zweıten Verzeichnis Designation der Lehnspapiere,
Verzeichnis des In dem Schranke, WwOorın weıl. Drost Bock dıe Lehns-
Akten aufbewahrte, Befindlichen, sind die Akten Nrn b E enthalten.
Drittens gab och eın Verzeichnis des IN dem Kasten Befindlichen,
WOorIn weıl. Drost VO  L Bock die Lehnbriefe aufbewahrte, insgesamt 1453
Lehnbriefe und zU Teıl unleserliche Urkunden, die Advokat Wolf auf-
gelistet und mıt Wüstefeld gemeiınsam unterschrieben hatte. Unter diesem
dritten Verzeichnis bescheinigte Advokat Lauth Hildesheim
Maäarz 1808 Vorstehende Urkunden sınd mIF, nachdem IN solche Stück
VOoOr Stuck vorgelegt, In einem Vo  _ IN nochmals verschlossenen Koffer
Vo  \ dem CUYaLtLOr bonorum Adv Wolf richtig ausgeliefert.

Im ersten Verzeichnis zahlreiche Akten angekreuzt und AdUSSC-
schieden worden; denn S1€e sind ın einem vierten Verzeichnis SN Reın-
schrift des ersten mıt 1L1UTL noch I18 Nrn) nıcht mehr enthalten un: be-
trafen das Senlorat der Bock VO  - Wülfingen (Lehen USW.). Sehr wahr-
scheinlich übernahm Advokat Lauth damals aufßer den eigentlichen
Lehnurkunden (sıehe Verzeichnis) noch die 1m zweıten Verzeichnis
aufgeführten Lehnakten betr. Passıv- und Aktivlehen, darunter auch (1e-
richt und Patronat Zu Wülfingen, ferner Afterlehnprotokolle, die dann
ebenso WI1IeE eın Schrank und ıne alte Lehnlade mıt Lehnbriefen den
GCapıtain VO:  _ Bock (Friedrich AaUus Nordstemmen, E83E)?® abgegeben
wurden un VO diesem » Capıtain« Ferdinand VO  — Bock (T L622)
Gronau; denn der besorgte fortan stellvertreten die Senioratsgeschäfte
für seinen äalteren Bruder, den Sen1i10r Philipp Lambert VO Bock
(T O31 der Hannover lebte

Der eigentliche persönliche schriftliche Nachlaf des Drosten Karl VO

Bock (Reinschrift des ersten Verzeichnisses VO oben) beinhaltete Unter-



lagen des Burgstemmer Astes der [ .ınıe FElze der Bock V  — Wülfingen, doch
ehlten dabe!i solche VO Karls Grofsvater August Ferdinand VO Bock

(1684-1742 un: dessen Gemahlin Sophie, geb VO Lofsberg (T L7Z4AT)
S1e dürften also ohl 1mM Ssogenannten Burgstemmer Haus VO 15580 auf
dem Flzer Rıttergut gelagert haben un: mıt diesem Haus Ende des
IS Jahrhunderts untergegangen se1In. Karl verfügte nıcht 11UL ber eın
genealogisches Verzeichnis der Bock VO  — Wülfingen, sondern hatte sich
auch selbst EB mıt der Genealogie seiner Famiıulie befafßt. Eıne kte be-
traf die Familiengruft und die Prieche In der St.-Peter-und-Paul-Kirche

Elze e 590) In anderen 21ng die Schulden un Begräbniskosten
VO Karls Urgrofismutter Engel Barbara VO  = Bock, geb VO Rauschen-
plat ( Sievershausen E744) SOWIE die Dotalgelder (Brautschatz)
für ihre Tochter Sophia Ottilia Sabina (1687-1755); die se1it ELE mıt
Pastor Christoph Wilhelm Uffel (I_I7 5) Sievershausen verheiratet
war.?/

Von Karls Eltern Anton Ludwig VO  — Bock S L76%) un Klara, geb VO  —

Toöller (diese lebte noch 1783); rührten Briefe und Schuldverschreibungen
her, die etztere (ohne atum) als Wıtwe Coesfeld ausweılsen, S1e
iıhr Testament errichtete. Es gab aufßerdem Nachrichten, dıie Großmutter
Marıa nna Vo  _ Töller, NALd Vo  d LOUEZ, betreffend, auch Ounıittungen
VO  _ Coesfeld, ferner Karls Briefwechsel mıt Multter und Schwester
Christine (175SI Diese Wr verheiratet SCWESCHIL mıt Amantıus de
Colete 1788 7 und hatte 1ıne Tochter Klara (auch Karoline genannt?)
hınterlassen. Klara hatte den Advokaten Krukenberg Hannoversch
Münden (etwa 1799) geehelicht un besa{fs wahrscheinlich och VO

ihrer verstorbenen Mutltter her Geldforderungen den Onkel Karl VO

Bock.?® Darauf deuteten Briefe un Rechnungssachen hın Es gab auch
ein Paket Mademuaoiselle Colete Hannover de 1/ 9)5 mitbezahlte Rech-
HUNSEN.

Andere Briefe un: Abrechnungen betrafen die Brüder Anton Ludwig VO  a

Bock (a T 7Z61); Ernst VO Bock ( 1785) un arl VO  - Bock ( 1801), den
Corveyer Domberrn. Hınzu kam noch des UDrosten Karl VO Bocks
Briefwechsel mıt dem Hauptmann Franz VO  — Bock (F unster 1802) un:!
dessen Fhefrau Henriette, geb Ribbers (3 unster Fö14). Letztere hatte
dem Drosten Karl VO Bock ME Handlungsvollmacht erteilt. Es gab
auch ein Paket, die Alımentation des I 1eutenants Ernst?| VO:  _ Bock
Dringenberg bei Bad Driburg] und die Bükmeyer betreffend.
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(Janz Persönliches des Drosten Karl VO Bock stellten Kalender a  FC
unerwähnt) mıt seiınen JTagesnotizen dar, ebenso iıne kte (ONCESSLO
cameralıs FÜr den Winzenburgschen Amtsdrosten UN KammerjJunker

D Bock de SEL CIer 17858 In einem Paket Hıldesiensia befanden sich
Gelegenheits-Gedichter. Sonstige prıvate Papıere des arl VO Bock
wurden nıcht verzeichnet, demnach also nıcht mehr vorhanden.

Fur die Besitzverhältnisse der Bock VOIN Wülfingen dürften aufschlufs-
reich SCWESCH se1ın Manualakten der Elzer T ınıe DUNCLO Jagd Rezef
mA1t dem Ast| Elze: äger Binders Grenze-Angabe; C Prozefß von|
Bock |Ast Burgstemmen]| Vo  L Bock,; eorgz G FOTAS auf Elze]; SC

SCH Ernst; allerleiı Angaben 2 18 Ih.]; ferner Briefe des Generals
der Infanterie Ernst Wilhelm VO  . Bock (T 1790) un: se1nes Sohnes, des
Rıttmeisters ecorg VO  = Bock SOWIE VO deren Verwalter Friedrich NSEe-
verın (1738-1826) Elze Darın g1ing ohl VOTL allem S1t7 und
Stimme des KRıttergutes Elze (1779-1790)°?. Fın Paket heinhaltete des
Obristen eorg VOo  I Bock Elze angeschlagener Un 18507 für 2000

Rtlr verbachteter Anteıl des adelichen Guts Dıie Beziehungen zwischen
den Asten Burgstemmen und Elze der VO Bockschen Linıe Elze normalı-
sıerten sich nach dem 1790 beendeten Rechtsstreit bald wieder, und der
Drost Karl VO Bock wurde einer der Paten für eorg VO Bocks Elze
1790 geborenen Sohn Ludwig (T 1814)

Aufer den familiären Unterlagen befanden sich 1mM Nachla{s des UDrosten
arl VO  H Bock och solche betreffend den Besıtz des Astes Burgstemmen
der Linıe Elze der Bock VO  — Wülfingen. So gab Nachrichten über den
VO Bockschen Hof (Jetzt Obere Straße _7 Burgstemmen, den dorti-
SCH Grauen Hof un den Zehnten Poppenburg un: Burgstemmen,
ebenso damıt zusammenhängende Pacht- und Prozefßsakten. Andere Ak-
ten betrafen fünf Hufen Landes Eldagsen un: den dortigen Läm-
merzehnten (Anfang des 18 Jhs.), aber auch Besıtz Dehnsen, Dötzum,
Gronau, Nordstemmen, Sibbesse un: Wülfingen SOWIE das VO  a Bocksche
Gericht Wülfingen. Umfangreicher Wr die schriftliche Überlieferung
VO Rıttergut Eize; dem der VO Bocksche Ast Burgstemmen W1e€e
oben erwähnt besitzmäfig beteiligt War Daher rührten Akten betref-
fend den Wittenburger Zehnten VOT Elze Schriftwechsel ohl des Wul-
brand eorg VO Bock*° auf FElze mıt VO Reden, dem Zehntinhaber)
1630 und vornehmlich auch Pachtsachen. Briefwechsel mıt dem stiftshil-
desheimischen Wegebaumeister Johann Heinrich Haarstick 17 795)



Elze SOWIE mıt dem Amtsschreiber |Johann Walter| Dannhausen
E: 1749 SOWIE mıt dem Elzer Stadtvogt Dannhausen (entweder des
Amtsschreibers Sohn Johann Walter, 1792, oder Fnkel Walter, 1843)

Burgstemmen un: Fize dürften darauf hindeuten, da{s S1Ce VO Ast
Burgstemmen Ländereien gepachtet hatten oder dessen Pachtlän-
derei bei Elze verwalteten.*! FErwähnt selen noch e1in Paket des uden]

In Mehle Abrechnung enthaltend, ein Paket die Poppenburger VO:

Bocksche Fischerei auf der Leine 1805 Blum In Hannover Präten-
10 (Anspruch).

hne erkennbaren Zusammenhang mıt den Bock NC} Wülfingen
Unterlagen WI1€ Hıldesheimisches Kontributionsregister V  d 7TFO—T OO
Zwel beglaubigte Generaltabellen über die fürstlich hıldesheimsche (72
samtpacht Un verpachteten Un nıcht verbachteten Tafelgelder; Spezial-
tabelle über Samtpacht des Amltes Liebenburg; Abschied Au s hannöver-
schen Kriegsdiensten des Johann August eiımers aAUsSs Bolzum de ELE
e1in Paket landesherrlicher Reskripte nebst verschiedenen andern egen-
ständen:; cta In Slachen]. Rentmeiısters |Johann Friedrich] Haase
E: 18710| In Elze Wegaufseher Andreas Strube daselbst; Amts Pop-
benburger Oekonomie-Dienstregister VO:  _ 1759 hıs 1790 V Amltsver-
walter Floren*“; cta 7: Asseburg* VoO  d Weichs.

Schlußbetrachtung

Abschliefßsend erhebt sich die Frage, W as für eın Mensch arl VO  — Bock
SCWESCII 1St. Er hat unverheiratet gelebt. Wenn auch persönliche Briefe
VO ihm ehlen, die FEinblicke iın se1ın Inneres gewähren könnten, kenn-
zeichnet se1ın Verhalten ih doch als einen feinfühligen Menschen, eseelt
VO  - Idealen der Freiheıit, ohne für S1e allerdings kämpfen. [)as zeigte
sich auch bei seinem Auftreten ın der hildesheimischen Ritterschaft. Er
neı1gte ‚War ZUTL Freiheıit, aber nicht deren Verteidigung; denn oll-

mıt dem anders enkenden Fürstbischof, dem Landesherrn, nıcht
verderben. Da Karl wiederholt dessen Tafel geladen wurde, dürfte
auch nıcht langweiıilıig und ungesellig SCWESCH se1n.

Kar'l VO  = Bock Wr ST rund {} Jahre und drei Monate alt SCWESCH, als
den Vater, einen Offizier, 1761 durch frühen Tod verlor. Obwohl die-

SCT WI1e die meılsten Bock VO Wülfingen bıs dahın Offizier SCWESCH WAal,
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ZOS Karl den Beruf eınes Staatsbeamten VvVCx: Als eın gebildeter Mann,
dessen Universitätsbesuch nıcht nachgewiesen wurde un: höchstwahr-
scheinlich nıcht stattgefunden hat, erlangte Karl auch in der fürstbischöf-
lıch hildesheimischen Staatsverwaltung kein höheres Amt Wıe ıne Reihe
VO  — anderen Standesgenossen rachte 1L1UTL A Drosten eiınes Am-
tes+4 [)Das Wr mehr eın Gnadenamt als 1ne entscheidende Stellung, WI1€e
S1e der ıhm Walr rangmäfsig untergeordnete Amtmann ıinne hatte.

Fuür Karl VO Bocks Ansehen spricht andererseıits, da{ß C obwohl nıcht
als Deputierter oder Schatzrat der Ritterschaft ührend hervorgetreten
WI1e se1n Elzer Netter, der hannoversche Offizier ecorg VO Bock (g8 18 FÄ):
1503 doch seıtens der preufßischen Landesherrschaft für den
Huldigungsakt 1m Fürstentum Hıldesheim einem der wWe1l Adelsmar-
schälle des Landes EerNAaNnTt wurde.

Wıe Karl VO Bock se1ıne Freıizeılt verbracht hat, älst sich SCH INanl-

gelhafter Überlieferung nıcht sicher SCH Er dürfte überwiegend in der
Residenzstadt Hildesheim un: wenıgsten auf dem Rıttergut Elze oder
auf dem Junkernhof Burgstemmen gelebt haben Waffen ın Karls Hın-
terlassenschaft welsen auf Teilnahme Jagdvergnügen hın

Von Karl VO Bocks vielseitigen geistigen Interessen die bei seiınem
Tode vorgefundene Bücherei VO  e rund 250 Werken. Allgemeine Bücher
betrafen Geographie, Geschichte, Kirche, Erziehung, Freimaurereıl, Ma-
o16€, Gesundheit, Haus un Garten. Darüber hinaus WTl bei ihm eliebt
antike und zeitgenössische Literatur und insbesondere die ın französi-
scher Sprache. Auffallend 1St auch se1ın Hang Schauspielen ernster und
lustiger AÄArt,; die Hildesheim aufgeführt werden konnten, nachdem
Fürstbischof Friedrich Wilhelm E/7O den Pächter der Ratsweinschänke,
Maxımıilıan Joachim Reuter, bewogen hatte, seın eıgenes Haus 1m Sacke
ZU Theater umzubauen.*5>

Kar l VO  — Bocks politische Haltung WAar durch seıne freiheitliche Gesin-
Nung epragt. S1e kam auch ın der Zugehörigkeit “ZUR Freimaurerloge Ar

Ausdruck, der dem landesherrlichen Verbot VO KT jahre-
ang verbunden blieb Eın Bild Aaus Napoleons eıt als Konsul 1799-—
1804) in Karls Wohnung Hildesheim spricht dafür, da{s zumindest
anfangs für die Ziele der französischen Revolution aufgeschlossen SCWE-
SCI1 1St



Wıe INas arl VO  — Bocks schlechter Vermögenslage mıt Konkurs 5
kommen seın” Schuld daran dürften kaum die ohl nıcht hohen
Finkünfte des Astes Burgstemmen der Lınıe Elze der Bock VO Wülfingen
SCWESCII se1n. Er mulifste S1Ee offenbar mıt seiner Schwester Christine de
Colete und deren Famiulie SOWIE muıt dem Vetter Franz VO Bock Gn 1802)
un: dessen Famiıilie unster teilen, die ih 1807 auch och eerbte.
Daneben bezog Kar/'l! als Drost des Amtes Winzenburg VO 77© bis 1803
eın staatliches Gehalt un: dann eın Ruhestandsgeld. Unter normalen
Umständen mülfste also ein ausreichendes Einkommen gehabt haben
Sollte die Vermögenslage etwa durch Spielschulden zerruttet worden
se1n” ewelse dafür ehlen; denn das In Karls Nachla{fs 1807 gefundene
LOS der Berliner Lotterıie reicht dafür nıcht aus

In der Rückschau erscheint Karl VO  e Bock als eın nıcht ungeselliger un
ernsthafter Mensch, eıist1g ebhaft interessiert und die Freiheit jiebend,
ohne für S1E kämpferisch einzutreten. In seinem Privatleben WarLr

sicherlich kein Haushalter. Da{fß der katholische Kar! nıcht iıne

Verbesserung seiner schwierigen Vermögenslage gekämpft, sondern EOO7
daraus offenbar den Freitod gewählt hat, entspricht dem Bild VO ihm,
das sich nach Betrachtung seiıner Lebensumstände erg1bt.
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nion LUdWIO Sohn des gemütskranken August Ferdinand VON

Bock WatT Burgstemmen 5.271/056 evangelisch-Iutherisch
etauft worden, ernach aber Von der katholischen Multter Sophie
geb VONN oßberg (T -I7e 1741 inrem Versprechen NEe|
der Irauung, der Katholischen Kırche zugeführt worden Vg!
Huck »Heligionsstreit den BOCcCKk VON Wülfingen und staats

polıtische Auseinandersetzungen zwischen Kurhannover und dem
Fürstbistum Hıldesheim« n Hıldesheim ahrDuc 9/7/

Huck Kar! Von Bock (T e1n LOorveyer omherrt dQus dem
Bistum Hıldesheim In (ie IÖ7esEe Hıldesheim n Vergangenheit
UuNd Gegenwart, 3/ Jg 1969} 6/-/7b Kath Bistumsarchiv
Münster' Dep achlafß -ürstenberg, Nr. 29/1 (1763—-1767) Hıer
el 6S IM Personalblatt des Franz VON Rock Hıldesheim PhI
/osophıcam absolviert.

Kar! als Page Hıldesheim erhielt IM pr 1766 eINeEe ÄAnzeige ÜDer
den I0a SEINES BOockeroder Vetters Johann Friedrich Von ROcCk (Ar-
chiv Bock Von Wülfingen ZU Fize ABB A67)

NHKSH ljeders Hauptstaatsarchiv Hannover) Hıld Br H33272
a—-1893 (Abschrift der Ernennung VOM 7267

Dombibliothek Hıldesheim HS 148

Bertram ol [D)ie Biıschöfe VOTNN Hildesheim Hıldesheim 096
Dr

Stadtarchiv Hıldesheim DeES Mitgliederlisten).
Menge E0rg Friedrich Geschichte der -reimaurerloge Pforte ZUuMm

lempe! des |Iıchts In Hıldesheim Hildesheim 1863 H

NHSH Hann 2 Hıldesheim 3/4108 11779—-1794) Hıld Br. 71417
Hild Br 127303 (Rittertag 3.1779)

Vgl Huck Polltisches Ringen In der hiıldesheimIschen Hıtter-
schaft ZUT /eit des Aufbegehrens der Bauern 89—18 Und die
altung der Vettern Von Bock In UuC für GGeschichte UNd
Kunst IM Bistum Hildesheim Jg



HucKk Die Bock VON Wülfingen als -rDdrosten und FT  ammerer
der Fürstbischöfe VO Hiıldesheim 1371/ 1408 DIS 802 n D)ie
[)IÖzese Aiıldesheim D3 Jg 1995) 137

NHSH Hıld Br.

Gramer, A Physische Briefe ]Der Hıldesheim und dessen
Gegend (Hiıldesheim 792 EeUdruc ar| BVVV als
Subskribent) ar| BVVV Als ammiler Horst, Ulrıch Ite
rawIiss Beobachtungen und un AUS dem Hıldesheimer Raum
n neuzeltlicher Betrachtung Hıldesheim Y /l} SG Zeitschri
des Museums Z/u Hildesheim H21 (nach Cramer)

Kar| VON BOCKk gehörte aber H6 WIEe SeIn Izer Vetter der
Schatzrat e0org Von HOoCck dem dann se1It 1789 Dezeugten G1ub in
Hildesheim an Stadtarchiv Hıldesheim estand 00-169a Nr.
DIS 3)

1L3 Vgl dazu Ihomas Kingebiel HIN an tür siıch? | okale Amtsträger
In der Frühen Neuzeit Untersuchungen ZUT Staatsbildung UNG Ge
sellschaftsentwicklung Im Hochstift Hıldesheim UuNd IM Iteren
-ürstentum Woltenbüttel Hannover 2002 E eröffentlichungen
Hıst Kommıssion Niedersache Bremen 207) 980583

(hauptsächlich nach Stadtarchiv Hıldesheim Des  0-1 HIS
4} Hier Klum talsch als Unterpräfekt des Kantons, nchtig des
[)istrikts Hıldesheim egen rabeck vgl Anm .9 Archiv Bock VON

VWülfingen Fize ABE 13 lum Georg BVW)

14 NHSH Hıld Br 1/3322 766D (Haarstick) 7670 \Weinhagen)
769a (Dannhausen)

SN )as Pyrmonter Brunnenarchiv VoN 17872 Nachdruck der rigina
usgabe mMit RINeTr Einführung nrsg Von tegrid Dl Zum ubıläum
der Stadtrechte yrmont 0—-19 (St ugustin 75

(106

16 Bllx VoN omhard eiträge ZUT Geschichte der amılıe Bock VON

Wültingen (Manuskrip Z Im | andesarchiv Schleswig
onnten IM estand Amt Pinneberg KeINe Archivalien netr. Tod des
Kar| BVVV ermittelt werden

D DD



ET jeders Staatsarchiv Wolfenbüttel Alt Gand -h 311/8 5097
Im NHSH wurde eine einschlägige Archivaliıe des Ziviltriıbunals

Hıldesheim ermittelt.

LS NHSH Hıld Br 1 /33ZZ Za Z

19 on! VOIN Hamburger Schulrektor Johann 11688—1731) oOder VOTN

dessen Sohn Johann (T amburg

el Hende! Zr alle erschıien ereıts /84 ySchattenrisse
edier teutscher Hrauenzimmer‘: oder offenherzige und unparthey
SCHE Nachrichten Von jetztlebenden herühmten chönen und
'jedern Damen«, Von Adam Friedrich Geisier.

enge Geschichte (Wie Anm 1ZE

Verfasser War Wohn| Jon ottlıe einecke (Heineccius: 681—

1741 mMechtsgelehrter Z/U alle

4A | üders wurde IM Kurfürstlich Braunschweig-Lüneburgischen
Staats-Kalender AViE als L eıter oder sonstiger Mıtarbeiter des

Küchengartens IN Hannover nachgewilesen.

Z. Ohne EZU auf die niedersächsischen VOll Wülfingen oder BOCKk
VOT Wültingen Vgl Huck /u KOotzebues Irauerspiel »Adelheid
VonNn Wultfingen« In Hıldesheimer anrDuc TÜr Uund Hıl
esheIim 3d /9 191—198

Z5 NHSH:_ Hıld Br 3327 781

26 Vgl Anm 16 36

Z ilckens Hans Jürgen Von Hıldesheimer Leichenpredigten Ge
‚(egenheitsschriften. annover 1963 Sonderveröff Nie
ders | andesvereins Famılıenkunde e V. Hannover),

28 enge Geschichte (Wie Anm 162 64f. f 180 m010| 165

Z -Dd 165



5} Henrijette BVW. geb ibbers &i Witwe des Franz BVVWV
Gl

51 Huck | evin Adam Bock Von Wültingen HIN eispie für STIES-
haıldesheim delige Herzogshoft /u WoltenbDüttel 1700 In
[)Iie |)Öö7ese Hıldesheim FL Jg 2004) 30/—3321

32 Wie Anm

55 Torsy, ako0 Der große Namenstagskalender. 3/70 amen 1560
Lebensbeschreibungen NSETET eiligen 10 Aufi reiburg ase!

Wien 985 784 6.10.)

m010| 8hb (6.3 ole 344 H12 olın Nikolaus)

3 NHSH Hıld Br SSLE a| Verzeichnts) OR

(Designation, Verzeichnis der Lehnakten) D—24ba (3 Ver-
zeichnıs der LehnbDbriefe 82518 UNd rüher) a-— (4
Verzeichnits an Briefschaften Prozeßakten 118 Nrn.}

36 Vgl Anm 76

Huck Heligionsstreit (WIE Anm

38 Huck Kar' BVVV (T 801} (Wie Anm

Val Anm

ulbran e0rg BVVWV emühte ich Del der herzoglich raun-

schweig-lüneburgischen Lehnkammer vergeblich dıe VonNn KOoCck:
ScChen ehnten VOT Poppenburg und Burgstemmen den

Wittenburger ehnten VOT - |7e eingetauscht /U ernalten Obwoh!
65$ den nschem nat, dafs der ertrag au UNSEIN aus W
Ckensen NNO 6756 den 24 August (Abschritt In NHSH Ea Br
19/168 vollzogen worden IST, wurde der ertrag OTffenDar NIC
verwirklicht, WIe O6 Bıtte Belehnung Von 628 erkennen
älst

41 Vgl Anm 14

e 223



IC arwähnt Poppenburger Beamten Hei Klngebiel HIN
an (Wie Anm 13) 584688

43 Vielleicht andelte 05 Ich eınen Streit des Geheimen Hats uınd
saıt 1789 Hegierungspräsidenten Hıldesheim ranz Arnold VOT!

der sSsebur B der Im Hildesheimer J)omkapıtel 21n an

YET des nachmaltigen Hürstbischofs ranz -gon (T Wärl, WÄäh
end 7z B Engelbert August Freiherr VonN Weiıchs 1756—1 7u den
Gegnern Von FHranz Egon ehörte; Vgl Alexander Dylong )as Hıil
desheimer Domkapıtel m 18 Jn annover 9U / uellen
tudien ZUr (jeschichte des Bıstums Hıldesheim Bd hrsg VON

Uiriıch aus Hans-Georg SCANO 257 Franz gons nnan

ger) 304 F sseburg) 4727 E Weıchs Sarstedt)

44 Drostenstellen wurden IM Hochsitift Hıldesheim an 1643 eINgeE-
ichtet, VOT allem die wenigen, zudgem gering begüterten
ischen Heder der hildesheimiIschen Kıtterschafit Uurc uUuwen-
dung VOoN Drostenstellen /U interstützen Der ros mußte sıch die
antfallenden Gerichtsgebühren und SONsStIge Finkünfte des mtes
mMıt dem Amtmann teilen (Klingebtel EIN an \Wie Anm 131

14—-216)

45 Gebauer, oNannes eschichte der Hıldesheim Bd |
Hıldesheim 1925 741


